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Jugendliche 11-12 Jahre 
Handball/männliche D-Jugend
Zeit: Mittwoch, 17:00-18:30 Uhr

Ort: Sporthalle Goetheschule

Zeit: Freitag. 19:00-20:30 Uhr

Ort: Sporthalle Th.-Heuss-Schule

Trainer: Tobias Zaubeck/
Alexander Koller/Ralf Fischer

Fechten/Schüler
Zeit: Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
Freitag 18:30-20:00 Uhr

Ort: Kestnerschule

Trainer: Daniel Zahner, Peter Eifler

Badminton/Jugend
Zeit: Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
Freitag 17:30–18.30 Uhr
Ort: Theodor-Heuss-Schule
Trainer: M. Götz

Volleyball/E-Jugend weibl.
Zeit: Montag 13:00-15:00 Uhr

Ort: Stein-Schule

Trainerin: Olga Krivosheeva

Volleyball/D-Jugend weibl.
Zeit: Dienstag 15:00-17:00 Uhr

Ort: Stein-Schule

Trainerin: Olga Krivosheeva

Volleyball/D+E-Jugend weibl.
Zeit: Donnerstag 15:00-17:00 Uhr

Ort: Stein-Schule

Trainerin: Olga Krivosheeva

Volleyball/D+E-Jugend männl.
Zeit: Montag 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch 13:30-15:30 Uhr

Ort: Stein-Schule

Trainerin: Olga Krivosheeva

Volleyball/D-Jugend/Leistung
Zeit: Mittwoch 16:00-18:15 Uhr

Ort: Theodor-Heuss-Schule

Trainerin: Olga Krivosheeva

Tischtennis
Zeit: Montag und Mittwoch 
18:00-20:00 Uhr

Ort: Alte Sporthalle Kestnerschule

Trainer: Ralf Dreiser

Schwimmen
Gruppe 1+2
Schwimmen/Leistungsgruppe
Zeit: Dienstag 16:30-19:00 Uhr,
Freitag 17:30-19:00 Uhr
Ort: Hallenbad Europa
Trainer: Uwe Herrmann,
Simon Winterfeld

Jugendliche 12-13 Jahre
Leichtathletik/U14
Zeit: Mittwoch 18:00-19:30 Uhr 
Freitag 16:30-18:00 Uhr
Ort: Pestalozzischule
Trainerinnen: Sandra Oehme/
Antonia Wagner/Mark Schwesig

Basketball/U16
Zeit: Dienstag 16:30-18:00 Uhr
Ort: Pestalozzischule
Zeit: Freitag 17:00-18:30 Uhr
Ort: Lotteschule
Trainer: S. Hoxhallari

Jugendliche 13-14 Jahre
Fechten/A+B-Jugend
Zeit: Mittwoch 18:00-20:00 Uhr
Freitag 19:30-21:30 Uhr
Ort: Kestnerschule
Trainer: Daniel Zahner, Peter Eifler

Badminton/Jugend
Zeit: Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
Freitag 17:30–18.30 Uhr
Ort: Theodor-Heuss-Schule
Trainer: M. Götz

Orientalischer Tanz
für Fortgeschrittene
Zeit: Mittwoch 16:30-17:30 Uhr
Ort: Studio 1, Raum 3
Trainerin: Doris Weller

Schwimmen/Leistungsgruppe
Zeit: Dienstag 16:30-19:00 h 
Freitag 17:30-19:00 Uhr
Ort: Hallenbad Europa
Trainer: U. Herrmann, S. Winterfeld

Tischtennis
Zeit: Montag und Mittwoch 
18:00-20:00 Uhr
Ort: Alte Sporthalle Kestnerschule
Trainer: Ralf Dreiser

Jugendliche 14-15 Jahre
Leichtathletik/U16
Zeit: Montag, Mittwoch, Freitag 
18:00-20:00 Uhr
Ort: Mittwoch Stadion Wetzlar, 
Montag u. Freitag Pestalozzischule
Trainer: C. Arampatzis

Handball/männliche B-Jugend
Zeit: Dienstag 18:30-20:00 Uhr
Ort: Sporthalle Th.-Heuss-Schule
Zeit: Donnerstag 16:30-18:30 Uhr
Ort: Sporthalle Pestalozzischule
Trainer: Thomas Brückner/
Johannes Schetzkens

Basketball/U16
Zeit: Dienstag 16:30-18:00 Uhr
Ort: Pestalozzischule
Zeit: Freitag 17:00-18:30 Uhr
Ort: Lotteschule
Trainer: S. Hoxhallari

Jugendliche 15-16 Jahre
Schwimmen
Leistungsgruppe

Badminton/Jugendliche
Zeit: Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
Freitag 17:30–18.30 Uhr
Ort: Theodor-Heuss-Schule
Trainer: M. Götz

Fechten/A+B-Jugend
Zeit: Mittwoch 18:30-20:00 Uhr
Freitag 19:30-21:30 Uhr
Ort: Kestnerschule
Trainer: Daniel Zahner, Peter Eifler

Tischtennis
Zeit: Montag und Mittwoch 
18:00-20:00 Uhr
Ort: Alte Sporthalle Kestnerschule
Trainer: Ralf Dreiser

Jugendliche 16-17 Jahre
Leichtathletik/U18
Zeit: Montag, Mittwoch, Freitag 
18:00-20:00 Uhr
Ort: Mittwoch Stadion Wetzlar, 
Montag u. Freitag Pestalozzischule
Trainer: C. Arampatzis

Basketball/U18
Zeit: Dienstag 16:30-18:00 Uhr
Ort: Pestalozzischule und
Freitag 17:00-18:30 Uhr
Ort: Kestnerschule
Trainer: K. Kaya

Handball/männliche A-Jugend
Zeit: Montag 20:00-22:00 Uhr
Ort: Sporthalle Pestalozzischule
Zeit: Donnerstag 18:30-20.00 Uhr
Ort: Sporthalle Pestalozzischule
Zeit: Freitag 20:30-22:00 Uhr
Ort: Sporthalle Th.-Heuss-Schule
Trainer: Jens Uwe Keil/
Hendrik Schafrinna

Jugendliche 17-18 Jahre
Schwimmen
Leistungsgruppe

Badminton/Jugendliche
Zeit: Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
Freitag 17:30–18.30 Uhr
Ort: Theodor-Heuss-Schule
Trainer: M. Götz

Fechten/B+A-Jugend
Zeit: Mittwoch 18:00-20:00 Uhr
Freitag 18:30-21:00 Uhr
Ort: Kestnerschule
Trainer: Daniel Zahner, Peter Eifler

Tischtennis
Zeit: Montag, Mittwoch 
18:00-20:00 Uhr
Ort: Alte Sporthalle Kestnerschule
Trainer: R. Dreiser

Handball/männliche A-Jugend
Zeit: Montag 20:00-22:00 Uhr
Ort: Pestalozzischule und
Zeit: Mittwoch 18:30 bis 20.00 Uhr
Ort: Pestalozzischule
Zeit: Freitag 20:00-22:00 Uhr
Ort: Theodor-Heuss-Schule
Trainer: Jens Uwe Keil/
Arne Schafrinna

Jugendliche 18-19 Jahre
Leichtathletik/U20.
Zeit: Montag 17:30-20:00 Uhr
Ort: Stadion Wetzlar und
Freitag 18.00 bis 20.30 Uhr
Ort: Pestalozzischule
Trainer:
Andreas Hein/Eugen Welsch

Jugendliche 19-20 Jahre
Schwimmen
Leistungsgruppe

 Kinder und Jugendliche
Geschäftsstelle
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A-Jugend startet positiv in die neue Saison

Die Kurve zeigt deutlich nach oben
Von Jens-Uwe Keil

Die Vorbereitung der Handball-
A-Jugend auf die Spielrunde 
20011/2012 verlief sehr gut. 
Verstärkte Trainingseinheiten mit 
gezielten Koordinierungs-, Gleich-
gewichts- und Laufübungen, sollten 
die am Ende der vergangenen Runde 
spürbare Entwicklung der Mann-
schaft noch weiter voranbringen. 
Nach einer ganzen Reihe von Vor-
bereitungsspielen im Juli und Au-
gust, konnte die Wettkampfrunde 
Anfang September beginnen! Die 
Mannschaft ging  hoch motiviert in 
die ersten Spiele.

Zwei Siege und zwei 
Remis zum Auftakt
Über Siege gegen die JSGmA 
Stadtallendorf/Neustadt und die  JSG 
Florstadt/Gettenau, sowie zwei 
Remis gegen den TV Hüttenberg und 
die HSG Eibelshausen- Ewersbach 
konnte sie sich bereits im oberen 
Tabellendrittel festsetzen. Nachdem 
sich bereits in der vergangenen 
Saison die jüngeren Spieler mit 
der Härte der A-Jugend anfreunden 
mussten, kann inzwischen auf eine 
sehr starke mannschaftliche Ge-

schlossenheit vertraut werden. 
Belegte die Mannschaft am Ende 
der vergangenen Runde einen guten 

fünften Platz, so zeigt die Tendenz 
inzwischen sehr deutlich nach oben. 
Mit der Unterstützung unserer 

Anhänger ist dieser Mannschaft 
noch so manche Überraschung zu-
zutrauen.

Haben sich einiges für diese Runde vorgenommen: (hinten v. l.) Trainer Arne Schaffrinna, Tobias Keil, Simon Bre-
ser, Michael Schetzkens, Sebastian Knapp, Markus Hofmann, Marco Exner, Raphael Hoyer, Trainer Jens-Uwe Keil; 
vorne (v. l.) Sven Adams, Olaf Götz, Jan Hasselbach, Philipp Panther, Öner Yüksel, Yannik Kolb und Philipp Platzke. 
Außerdem gehören noch Jannis Petry und Nils von Schoeler zum Team. (Foto: privat)

Vor 30, 20 und 10 Jahren …
An dieser Stelle blicken wir in loser Folge immer mal wieder zurück auf die Höhen und Tiefen des Handballsports, im Turnverein Wetzlar.

Heute hören wir von den Wahlen zur Abteilungsleitung und der „Grausamkeit“ des Handballsports und wie zwischen Triumph  und Nieder-
lage manchmal nur ein Tor oder ein Spiel liegt.

Vor 30 
Jahren . . .
. . . wählte die Abteilungsversamm-
lung einen neuen Vorstand. Neuer 
Abteilungsleiter wurde Reinhard 
Plott. Er löste damit Heinz Staufer 
ab, der nach langjährigem Wirken 
auf eigenen Wunsch aus der Ab-
teilungsführung ausschied.  Plott 
übernahm die Führung zu einem 
Zeitpunkt, in der die Handball-
abteilung mit dem der Abstieg 
der ersten Männermannschaft aus 
der A-Klasse einen sportlichen 
Rückschlag verkraften musste. 
Gleichzeitig gab die B-Jugend mit 

der Qualifikation zur Oberliga An-
lass zur Freude.

Vor 20 Jahren . . .
. . . belegte unser „Erste“ - inzwi-
schen wieder in der A-Klasse - den 
vierten Tabellenplatz. Hätte damals 
Dutenhofen im letzten Saisonspiel 
gegen die SG Kleenheim ein Tor 
mehr erzielt, wären die Jungs aus 
Wetzlar sogar aufgestiegen. Mit 
Rundenende schied Frank Krüger als 
Stammspieler aus. Viel zu früh, wie 
viele Experten damals meinten, war 
er doch einer der besten Außen-
spieler, den die Kreisklasse zu bieten 
hatte. Einen weiteren herben Ver-
lust bedeutete auch der Weggang 

von Carsten Dähnrich, der sich in 
Richtung Niedergirmes verabschie-
dete.
Die Jungs der A-Jugend um das Trai-
nergespann Dirk Tessmer und Chris-
tian Scharfe belegten den dritten 
Platz in ihrer Gruppe und deuteten 
damit an, dass der Nachwuchs schon 
für die „Erste“ bereit steht.

Vor 10 Jahren . . .
. . . wählte die Abteilungsversamm-
lung Ralf Schetzkens zum neuen 
Abteilungsleiter. Zuvor wurde Rein-
hard Plott für die zwanzig Jahre als 
Abteilungsleiter geehrt. Der „Neue“ 
stellte in seiner Antrittsrede das 
„Projekt 2005“ vor. Ziel war es da-

mals in jeder neuen Saison we-
nigstens eine neue Jugendmann-
schaft gebildet zu haben oder 
anlässlich des 90-Jährigen Beste-
hens der Abteilung im Jahr 2005 
die Abteilung aufzulösen. Der Tat-
sache, dass es die Abteilung auch 
im Jahr 2011 noch gibt, kann der 
geneigte Leser entnehmen, dass 
das Projekt glückte.

Weniger geglückt ist 2001 der 
mögliche Aufstieg der „Ersten“ in 
die Bezirksliga. Durch eine Nie-
derlage am letzten Spieltag gegen 
den Tabellenletzten aus Stadtal-
lendorf wurde diese Chance auf 
der Zielgeraden denkbar knapp 
verpasst.
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Handballerinnen starten in Saison

Verstärkung gesucht!
Von Silke Artik

Wir sind wieder da!! Eigentlich 
waren wir nie wirklich weg, . . . aber 
es war knapp!

Am Ende der letzten Saison war 
klar, sechs Spielerinnen verabschie-
den sich aus unserer Mannschaft. 
Somit stand die Zukunft der Frau-
enmannschaft in den Sternen. Soll-
ten wir trotzdem wieder melden?

Zwei Neuzugänge und die restlichen 
Spielerinnen haben so viel Spaß und 
Lust am Training, dass wir auch mit 
unsicherer Personaldecke entschie-
den haben, erneut zum Rundenbe-
trieb zu melden.

Mit großer Willensstärke sind wir 
neun nun inzwischen in die neue 
Saison gestartet. Zuvor stand eine 
intensive Vorbereitung mit zwei 

Trainingseinheiten pro Woche, 
Waldläufen, Krafttraining einem 
Trainingswochenende. 

Natürlich durfte auch eine Grillfeier 
und ein Trainingsspaß-Wochenende 
in Greifenstein nicht fehlen.

Wir lassen nichts unversucht um 
weitere Spielerinnen zu finden und 
möchten hiermit aufrufen:

Wer Spaß am Handball hat sollte 
sich melden, bei Sanya Rudolph 
Handy: (01 70) 7 39 37 79
Bedanken möchten sich die Hand-
ballerinnen bei Susi Hofmann, Anne 
Roventa und Caro Palm, die ihre 
Karriere beendet haben. Gerlinde 
Hegedüs, Daniela Gerlach, Jeanette 
Cofalka, stehen uns noch als Aushil-
fe zur Verfügung - auch hierfür ein 
herzliches „Dankeschön“

Handballabteilung auf Gallusmarkt

„Ran an die Äppel“
Von Ralf Schetzkens

„Wo bekomme ich denn das Rezept 
dafür?“ Dies war eine der am 
häufigsten gestellten Fragen, die 
Handball-Vizeabteilungsleiter Kai 
Wohlfeil auf dem diesjährigen Gal-
lusmarkt beantworten musste. Be-
reits im siebten Jahr hatte er zu-
sammen mit seiner Frau Katrin und 
zahllosen Helferinnen und Helfern 
den Stand der Handballer in der 
Langgasse organisiert.

Wieder drehte sich drei Tage lang 
alles rund um den Apfel und wieder 
war der nach einem Geheimrezept 
hergestellte Apfellikör mit dem 
wohlklingenden Namen „Sex on the 
äppelbeach“ die eigentliche Attrak-
tion. Petrus meinte es in diesem 
Jahr sehr gut mit allen Besucherin-

nen und Besuchern und so war es 
nicht verwunderlich, dass an allen 
drei Tagen der Verkaufsstand in 
der Wetzlarer Langgasse bis in die 
Abendstunden gut besucht war.
Neben den Mitgliedern des Vorstan-
des um unseren Vorsitzenden Ulrich 
Schmidt zählten auch zahlreiche 
Abteilungsleiter/innen und Sportle-
rinnen und Sportler aus allen Abtei-
lungen des TV Wetzlar zu den gern 
gesehenen Gästen. All jenen, die 
auch in diesem Jahr erneut durch 
Apfelkuchen-Spenden, Mithilfe beim 
Auf-und Abbau, beim Verkauf oder 
einfach nur durch einen Besuch 
zum Gelingen beigetragen haben, 
sei herzlich gedankt! 

Teilnahme im nächsten
Jahr noch nicht gesichert
„Ob wir im kommenden Jahr wie-
der dabei sind, ist noch nicht 
entschieden“, sagte Abteilungsleiter 
Ralf Schetzkens zum Abschluss des 
Wetzlarer Volksfestes. „Die Rahmen-
bedingungen die uns die die Stadt 
inzwischen abverlangt, machen es 
immer schwerer so etwas zu orga-
nisieren“. Beispielhaft führte er die 
immensen Beiträge für Stand und 
insbesondere für die Energiever-
sorgung an. „Wir werden genau 
überlegen müssen ob die Präsenz von 
Vereinen und Initiativen überhaupt 
noch gewollt ist“, hieß es zum 
Abschluss aus dem Abteilungsvor-
stand.

Gingen erneut an den Start und suchen noch dringend Verstärkung, die 
Handballfrauenmannschaft: (v. l.) Trainer Vedat Artik, Silke Artik, Arnika 
Massak, Simone Kuhlmann, Hanna Kasperski, Susanne Hofmann, Andrea 
Heinl, Gerlinde Hegedüs, Daniela Gerlach, Petra Ulrich, Sanya Rudolph und 
Melanie Sidorenko. (Foto: privat)

Purer Zufall: Der Stand der SPIELgemeinschaft vor der SPIELbörse, denn drei 
Tage lang ging es mal nicht um das HandballSPIEL, sondern um SPASS und 
GUTE LAUNE „Rund um den Apfel“. (Foto: privat)
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TV-Abteilung verabschiedete Trainer

Peter „Rosi“ Rosenkranz war ein 
Glücksfall für die Handballer

Von Ralf Schetzkens
„Ich mache keinen Hehl daraus, dass 
es für uns ein schmerzlicher Ab-
schied ist, aber als Sportler müssen 
wir Verständnis für diesen Schritt 
haben“ Mit diesen Worten be-
schrieb Handballabteilungsleiter 
Ralf Schetzkens seine Gefühlslage, 
als er am Ende des letzten Spielta-
ges der Saison 2010/2011 Peter Ro-
senkranz als Trainer der 1. Männer-
mannschaft verabschiedete.
Mit der Verpflichtung von Rosen-
kranz war der Handballabteilung vor 
drei Jahren ein wahrer Coup gelun-
gen, der im Handballbezirk schnell 
von sich Reden machte.
Peter Rosenkranz, über Jahrzehnte 
erfolgreicher Spieler der benach-
barten TSG Niedergirmes, übernahm 
einen blutjungen Kader. Fast alle 
Spieler waren gerade aus dem Ju-
gendbereich zu den Aktiven ge-
wechselt, und es galt diese „jungen 
Wilden“ an das sehr viel robustere 
Handballspiel in der Männer-Be-
zirksliga heranzuführen. In der Folge 
wurde sehr viel Wert auf Athletik 
und technische Verbesserung gelegt, 
und so war es kein Wunder, dass 
bereits im zweiten Jahr die Truppe 

nichts mehr mit den Abstiegsrängen 
zu tun hatte, sondern vielmehr um 
einen Spitzenplatz in der inzwischen 
eingleisigen Bezirksliga B spielte. 
Manch einer träumte schon von 
einer Aufstiegsfeier, und so traf es 

die Abteilung sehr hart als einige 
Wochen vor Saisonende der Ent-
schluss des Erfolgstrainers fest-
stand. Aus rein sportlichen Gründen 
übernahm Peter Rosenkranz das 
Traineramt bei der SG Rechtenbach, 

um weitere Erfahrungen mit einer 
Mannschaft zu sammeln, die be-
reits in der Bezirksoberliga spielt 
und nach Höherem strebt.

Trainer wechselte
zur SG Rechtenbach
So schied man am letzten Spieltag 
auch in dem Bewusstsein freund-
schaftlicher Verbundenheit und der 
Gewissheit, dass für „Rosi“ in der 
Spielgemeinschaft des TV Wetzlar 
und des TSV Garbenheim immer ein 
Platz freigehalten wird.

„Seine Jungs“ hatten sich aus die-
sem Grunde auch etwas Besonderes 
einfallen lassen und übergaben das 
neue Mannschaftsfoto handsigniert 
an den scheidenden Trainer. 

Mit dem Trainer verließen zum Sai-
sonende auch drei wichtige Spieler 
die 1. Männermannschaft,  Torwart 
Mathias Hofmann zur „Zweiten“, 
Rechtsaußen Marcel Plaum zum TuS 
Vollnkirchen und Rückraum-Ass Jo-
hannes Schetzkens zur SG Rech-
tenbach. Ihnen sei an dieser Stelle 
für ihren Einsatz und ihre Mithilfe, 
nicht nur auf dem Feld, herzlich ge-
dankt!

Gaben ihrem „Rosi“ den gebührenden Abschied: stehend (v. l.) Lukas 
Janfrüchte, Mathias Hofmann, Max Breitfelder, Sven Adams, Philipp Becker, 
Richard Kiel, Fabian Schmidt, Michael Schetzkens, Abteilungsleiter Ralf 
Schetzkens: vorne (v. l.) Sven Reifenrath, Robin Petschel, Hendrik Schaffrin-
na, Trainer Peter („Rosi“) Rosenkranz, Tobias Oehler, Johannes Schetzkens, 
Marco Schmidt, Marcel Plaum. (Foto: privat)

BLZ bei Bezirksmeisterschaften zehn Mal vorn

Gold für Antonia Schmidt (Wetzlar)
im Einzel- und im Doppel-Wettbewerb

Von Andrea Schmidt
Bei den Badminton-Bezirksmei-
sterschaften der Jugend in Weil-
burg startete das Badminton-Leis-
tungszentrum Mittelhessen (BLZ) 
mit 30 Spielern und Spielerinnen 
bei insgesamt 122 Teilnehmern. Als 
erfolgreichster Verein sicherte sich 
die Spielergemeinschaft aus Wetzlar 
und Gießen zehn der insgesamt 
23 Goldmedaillen, sechs Silber- und 
sechs Bronzemedaillen.

Dominik Seel (Gießen) errang in 
allen drei Disziplinen (Herren Ein-
zel, Herren Doppel und Mixed) in 
der Klasse U19 den ersten Platz und 
war damit vereinsintern der erfolg-
reichste Spieler.

Gold holten auch die Gießener Till 
Staude (Herren Einzel U 17), Daniel 
Braig und Joshua Schmidt (Herren 
Doppel U 17), Hannah Weitz und 
Daniel Braig (Mixed U 17), Chris-

toph Euler (Herren Einzel U 15) und 
Tim Blütgen und Christoph Euler 
(Herren Doppel U 15).

Vom TV Wetzlar konnte Antonia 
Schmidt überzeugen. Sie siegte 
überlegen sowohl im Damen-Einzel 
(U 17) als auch gemeinsam mit Han-
nah Weitz im Damen Doppel (U 17). 
Im Mixed der Altersklasse U 17 er-
rang sie gemeinsam mit ihrem Part-
ner Manuel Seel den zweiten Platz 
und damit die Silbermedaille.

Anne-Lotta Jöckel holte Bronze im 
Damen Einzel (U 19) vor Ann-Ka-
thrin Stehula, die wiederum mit 
ihrer Partnerin Katharina Schmidt 
im Damen Doppel den zweiten Platz 
(U 19) erkämpfte.

Sowohl die ersten, als auch die 
zweiten Plätze haben sich für die 
Hessischen Meisterschaften qualifi-
ziert. Wir wünschen hierfür viel Er-
folg!
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BLZ beim 12. Wetzlarer Brückenlauf

Alle haben sich auf ungewohnter
Strecke sehr achtbar geschlagen

Von Andreas Scheuer
Zum 12. Mal fand der jährliche 
Brückenlauf in Wetzlar statt, und wir 
waren dabei. Nachdem im letzten 
Jahr zwei Staffeln das Badminton-
Leistungszentrum vertreten hatten, 
konnten wir uns um 100 % steigern. 
Möglich war dies durch die vorsorg-
liche Meldung von gleich vier Staf-
feln. Na ja, „Mecki“ Andreas Scheuer 
hatte einfach gemeldet und erst da-
nach die Besetzung zusammenge-
trommelt. Aber da der Meldeschluss 
bereits vor den Sommerferien war, 
musste auf Risiko gespielt werden. 
Hat ja auch geklappt. Mit der Beset-
zung Ann-Katrin Stehula, Tobi Heil, 
Alex Treffenstädt, Toni Schmidt, Arno 
Lauber, Anne Krischke, Steffen Kuntz, 
Christian Herbert, Sina Gregor, Mari-
len Schmidt und Romy Junker waren 
die Dreier-Staffeln fast vollständig. 
Alles gute Läufer, frei nach dem 
Motto „Wir sind schnell, äh . . ., schnell 
müde!“. „Mecki“ Scheuer und Dennis 
Scheffler mussten leider kurzfristig 
absagen.
Schneller als gedacht war der Frei-
tag schon da. Wir trafen uns wie 
verabredet um 18.30 Uhr in Wetz-
lar hinter der Stadiontribüne auf der 
Lahnseite (o. k. manche waren auf 
der anderen Stadionseite, konnten 

aber auch noch rechtzeitig heran-
gelotst werden).

Dank Rundkurs hat
sich keiner verlaufen
Die Staffeln waren schnell und un-
kompliziert eingeteilt, des Trainers 
Wunsch nach einer Überfliegerstaf-
fel, die einen Rekord von neun 
Runden aufstellt, wurde erfolgreich 
überhört oder mit dem Hinweis 
auf die läuferischen Qualitäten 
(siehe oben zum Thema „Wir sind 
schnell . . .“) abgebügelt. Um 19 Uhr 
noch schnell das Teamfoto geschos-
sen und dank der Verzögerungen 
des Veranstalters konnte sogar noch 
das gemeinsame Aufwärm-Aerobic 
gebührend beachtet werden. Um 
19.15 Uhr startete das Rennen und 
es begann für einige die wohl 
schwerste Stunde ihres Sportlerle-
bens ... O. k., Badminton findet 
auf einem Feld von ca. sechs mal 
sechs Metern statt, und alle paar 
Schritte macht man eine Pause für 
den nächsten Aufschlag, da ist eine 
Strecke von 2000 m in einer Rich-
tung bei gleichbleibendem Tempo 
wirklich ungewöhnlich. Auch das 
Gefühl, sich gleichsam einer Herde 
mit ca. 600 anderen Läufern durch 

eine Innenstadt zu bewegen, ist 
uns Hallen liebenden Einzelsportlern 
eher fremd. Aber die erste Runde 
war schnell bewältigt und dank dem 
Herdentrieb und der als Rundkurs 
angelegten Strecke konnte sich auch 
keiner verlaufen. Die Wechsel ver-
liefen trotz allgemeinem Gedränge 
problemlos, und die Startläufer ver-
schwiegen den jeweils folgenden 
Läufern erfolgreich, wie schnell 
Muskeln übersäuern können.
Mit zweimal sechs und zweimal fünf 
Runden und Zeiten zwischen 9:05 
bis 13:29 min je Durchgang haben 
sich alle achtbar geschlagen. Beson-
ders hervorzuheben sind Romy und 
Anne, die aufgrund der Absagen von 
„Mecki“ und Dennis als Zweierteam 
antraten und mit kürzerer Pause als 
die Dreierteams zur jeweils zweiten 
Runde wieder ran mussten. Dabei 
waren sie so schnell, dass noch vor 
dem Abpfiff Alex für eine Schluss-
runde einspringen konnte. Auch Tobi 
hat bei einem Team die Schlussrun-
de übernommen und ist damit sogar 
drei Runden gelaufen. Super Leis-
tungen und damit wurde auch die 
Behauptung widerlegt, nur bei der 
Müdigkeit schnell zu sein! Und 
nächstes Jahr? Mal sehen, was 
geht!

Beim Brückenlauf unterwegs: (v. l.) Anne Krischke, Tobias Heil, Arno Lauber, Alexander Treffenstädt, Antonia 
Schmidt, Ann-Kathrin Stehula, Steffen Kuntz, Romy Junker, Christian Herbert, Sina Gregor und Marilen Schmidt.
 (Foto: privat)

Vier von fünf
Titeln an BLZ

Von Andrea Schmidt
Auch bei den Bezirksmeisterschaf-
ten der Aktiven bewies das Badmin-
ton-Leistungszentrum (BLZ) Mittel-
hessen Dominanz. Die Teilnehmer 
der Spielgemeinschaft Wetzlar und 
Gießen holten sich vier der insge-
samt fünf möglichen Titel.
Im Damen-Einzel setzte sich Han-
nah Weitz eindrucksvoll durch. Sie 
gewann alle Spiele in nur zwei 
Sätzen und holte sich überzeugend 
den ersten Platz. Das Damen-Doppel 
ging nach einem vereinsinternen Fi-
nalspiel an Simone Lauber und Julia 
Magiera, während sich im Herren-
Doppel Christian Herbert und Jens 
Lüders nach einem spannenden und 
hart umkämpften 28:26 im Finale 
durchsetzten, so dass auch die Dop-
peltitel an das BLZ gingen. Im Mixed 
besiegte Julia Magiera (BLZ) mit 
ihrem Partner Robin Perschel (SG 
Rechtenbach) die vereinsinternen 
Paarungen Simone Lauber/Christian 
Herbert und Sina Gregor/Steffen 
Kuntz (jeweils BLZ) und sicherte sich 
damit Gold. Allein das Herren-Einzel 
ging an einen vereinsfremden Spie-
ler vom TSV Langgöns.
Nach den Jugendlichen war damit 
auch bei den Aktiven das BLZ er-
folgreichster Verein.
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Badminton-Abteilung in der TV-Hütte

Statt Wettkampf ein verbindendes
Freizeit-Wochenende in Greifenstein

Von Andrea Schmidt
Anstatt Wettkampf stand bei der 
Badmintonabteilung im Juli ein Frei-
zeitwochenende in der neu reno-
vierten Hütte des TV Wetzlar in Grei-
fenstein auf dem Programm. Nach 
der Anreise am Samstag wurden 
erst die Lager bezogen: Mädels links, 
Jungs rechts (so die Theorie). Dann 
aber war schon wieder der Sport 
an der Reihe: Bei schönen Wetter 
wurden auf der Wiese Volleyball 
und Frisbee gespielt. Anschließend 
wurde gegrillt, gegessen und getrun-
ken. Zur Retro-Musik wurde getanzt 
und am Lagerfeuer geschwätzt, die 
Letzten saßen dort bis in die Mor-
genstunden. Am Sonntag gab es 
gemeinsames Frühstück, und dann 
ging es auch schon ans Aufräumen 
und Abreisen.
Das Wochenende war ein schönes 
und auch verbindendes Erlebnis 
für die Teilnehmer quer durch die 
Altersklassen, Mannschaften und 
Spielstärken, es hat allen viel Spaß 
gemacht und wird sicherlich im 
nächsten Jahr eine Wiederholung 
finden. Zur Nachahmung auch für 
die anderen Abteilungen empfoh-
len! Bestens gelaunt: Die Badminton-Aktiven beim Freizeitwochenende in Greifenstein. (Foto: privat) 

ab
Oktober

2011

Ansprechpartner in der Abteilung
Koordinator für Nachwuchsarbeit - Schule u. Verein
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Finale der DSMM in Flieden

Die A-Schülerinnen des TV Wetzlar
sind das sechstbeste Team Hessens

Von Fyona Fugensi

Am 3. September diesen Jahres fand 
in Flieden das Hessenfinale der Deut-
schen Schüler-Mannschaftsmeister-
schaften, kurz DSMM, statt.
Die Mädchenmannschaft der Schü-
lerinnen A bestehend aus Lydia Brau-
burger, Isabelle Claudy, Fyona Fu-
gensi, Mirjam Havekost, Tania Horst, 
Marilena Kästingschäfer, Charlotte 
Lang und Nadine Luthard, hatten 
sich in allerletzter Minute dafür 
qualifiziert. Mit 6888 Punkten, die 
sie beim zweiten Qualifikations-
wettkampf in Hanau/Seligenstadt 
erzielt hatten, da es im ersten 
Versuch in Heuchelheim nicht ge-
klappt hatte, rutschten sie punkt-
gleich mit dem TV Reisen als Sechs-
te ins Hessenfinale.

Mit dem neuen Vereinsbus fuhren 
wir vom Stadion los und kamen nach 
knapp zwei Stunden rechtzeitig in 
Flieden an, wo uns die warme Sonne 
schon vorahnen ließ, wie heiß es 
noch werden sollte. Die Tribüne war 
der einzige Ort, an dem es den gan-
zen Tag über Schatten gab, daher war 
es gut, dass wir uns dort als erstes 
ein paar Plätze sicherten, bevor es 
daran ging, sich zu orientieren und 
den Zeitplan zu studieren.

Nadine und Marilena
sichern die ersten Punkte
Der Wettkampf begann für uns mit 
dem 100-m-Lauf. Da noch kein an-
derer Wettkampf angefangen hatte, 
konnten wir vom Rand aus Nadine 
und Marilena anfeuern, die uns mit 
ihren Zeiten von 12,68 und 13,29 
Sekunden schon mal einige Punkte 
sicherten.

Als nächstes mussten Lydia und 
Fyona fürs Kugelstoßen an den Start. 
Unsere weitesten Stöße gingen mit 
9,46 und 7,09 Metern in unsere 
Mannschaftswertung ein.

Danach musste Fyona direkt weiter 
zum Hochsprung, wo sie auf Isa-
belle, unsere zweite Hochspringe-
rin, traf. Inzwischen war es richtig 
heiß geworden und auch die lan-
gen Wartezeiten, die ja beim Hoch-

sprung üblich sind, machten uns den 
Wettkampf nicht leichter. Da half 
nur noch eins: viel Wasser, wenn 
nicht getrunken, dann über den Kopf 
geschüttet, kühlte uns, während 
wir unter unseren zu Sonnenschir-
men umfunktionierten Regenschir-
men am Rand saßen und warteten. 
Aber irgendwann war auch das ge-
schafft und wir hatten mit 1,44m 
und 1,40m weitere Punkte für unse-
re Mannschaft gesammelt.

Nun war der Speerwurf an der Reihe, 
diesmal mit Charlotte und Isabelle, 
die noch ziemlich fertig vom Hoch-
sprung war, am Start. Trotz der wei-
terhin andauernden Hitze warfen sie 
noch tolle 15,30 m und 25,89 m.

Spannung und tolles
Finale über 800 Meter
Beim 800-m-Lauf von Tania und 
Charlotte wurde es nun richtig 
spannend: Nach einem etwas un-
glücklichen Start trauten wir unse-
ren Augen nicht, denn Tania holte 
auf den letzten 200 Metern noch 
einmal auf und gelangte so als Zwei-
te mit einer tollen Zeit von 2:29,09 
Minuten ins Ziel, dicht gefolgt von 
Charlotte, die nach 2:34,94 Minuten 
die Zielgerade überquerte. Auch un-

sere beiden Hürdenläuferinnen Na-
dine und Isabelle punkteten noch 
einmal kräftig mit 12,96 und 13,69 
Sekunden über die Strecke von 80 
Metern.

Der längste Wettkampf war der 
Weitsprung. Scheinbar endlos muss-
ten Marilena, Lydia und Tania dort 

in der weiterhin kräftig scheinen-
den Sonne ausharren, was natürlich 
deutlich an ihren Kräften zerrte. 
In die Mannschaftswertung gingen 
schließlich 4,61m und 3,58 Meter 
ein.

Währenddessen machte sich Mirjam 
schon für den Diskuswurf bereit, zu 
dem Lydia gerade noch rechtzeitig 
erschien, um noch einen Probewurf 
zu machen. Hier flog die Scheibe 
18,03 m und 15,87 m weit.

Schließlich galt es nur noch, eine 
gültige Staffel zu laufen. Start-
läuferin war Nadine, die das Staf-
felholz an Tania weitergab. Marile-
na trug es weiter bis zu Fyona, der 
Schlussläuferin, die wie alle drei 
anderen auch noch einmal ihr Bes-
tes für die Mannschaft gab, sodass 
das Staffelholz nach einer Zeit 
von 52,61 Sekunden die Zielgerade 
überquerte.

Bei der anschließenden Siegereh-
rung freuten wir uns alle über unse-
ren sechsten Platz von acht Mann-
schaften in unserer Altersklasse, den 
wir mit hart erkämpften 8319 Punk-
ten erreicht hatten.

Ein großer Dank geht natürlich an 
unsere Trainer Christoph Arampat-
zis und Nils Dudenhöfer!

Das Team LG Wetzlar beim Finale in Flieden: (v. l.) Trainer Nils Dudenhöfer, Charlotte Lang, Tania Horst, Nadine 
Luthardt, Mirjam Havekost, Isabelle Claudy, Lydia Brauburger, Fyona Fugensi, Marielena Kästingschäfer und Trainer 
Christoph Arampatzis. (Foto: privat)

Tania Horst beim Weitsprung.
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Medaillen und Titel für die Schwimmabteilung

TV Wetzlar bleibt die Nummer 1 im Bezirk
Von Uwe Hermann

Die Deutschen Meisterschaften in 
Berlin waren im Sommer der Ab-
schluss der Saison auf der 50-Me-
ter-Bahn für die Schwimmer/innen 
des TV Wetzlar. Bei den nationalen 
Titelkämpfen gingen auch erstmals 
Staffeln über 4  x 200 m Freistil 
bei den Damen und Herren an den 
Start. In beiden Rennen bestätigten 
die Domstädter ihre guten Vorleis-
tungen und feierten Platzierungen 
unter den Top 15 in Deutschland. Zu 
den besten Aktiven in ganz Deutsch-
land gehören Elena Peppler (5. / 50 
m Brust) und Adrian Balser (9. / 
200 m Rücken), die in die Finalläufe 
der besten Ihres Jahrganges einge-
zogen sind. Trotz der Sanierungs-
maßnahmen im Europabad in Wetz-
lar hält die Schwimmabteilung den 
Trainingsbetrieb ihrer Leistungs-
gruppen aufrecht.

TV zum sechsten Mal im 
belgischen Geel am Start
Im Hallenbad in Hüttenberg, im 
Westbad in Gießen und in den Som-
mermonaten im Freibad Ringallee 
in Gießen wurden „Kacheln gezählt“. 
Gerade das Training im Freibad mit 
großen Anteilen an Athletik- und 
Landtraining kam bei den jungen 
Sportlern gut an. Der erste Wett-
kampf nach den Sommerferien war 
traditionell das „Open Water“ im 
belgischen Geel. Bereits zum sechs-
ten Mal in Folge ging der TV Wetz-
lar dort an den Start, und das Team 

freute sich über ein gelungenes Wo-
chenende - im und am Wasser.
Bei den Hessischen Meisterschaf-
ten im Freiwasserschwimmen eine 
Woche später in Großkrotzenburg 
entstieg Adrian Balser (Jahrgang 96) 
dem See als Hessischer Jahrgangs-
meister über 2500 m Freistil. Mit 
weiteren Wettkämpfen in Bieber, Fe-
chenheim, Hofheim, Baunatal, Mar-
burg, Hamburg, Hanau, Stadtal-
lendorf und Frankfurt nahmen die 
Aktiven von Trainer Uwe Hermann 
Kurs auf die Hessischen Meister-
schaften Anfang November in Bau-
natal und Fulda.

Vorher wurde aber noch zwei Wo-
chen lang an der Form im Trai-
ningslager in Wiesbaden gefeilt. Wie 
immer wurden dort die Trainings-
einheiten mit den befreundeten Ver-
einen aus der Landeshauptstadt, SV 
Delphin und SC Wiesbaden, zusam-
men durchgeführt. Dass alle Sport-
ler fleißig trainiert haben, belegen 
die Ergebnisse der darauf folgen-
den Meisterschaften. Bei den Be-
zirksmeisterschaften in Frankenberg 
Ende Oktober war der TV Wetzlar 
mit 14 Titeln in der offenen Klasse 
erneut die Nummer im Bezirk West 
des Hessischen Schwimmverbandes. 
Drei Mannschaften konnten sich bei 
diesen Titelkämpfen für die Hessi-
sche Endrunde der Deutschen Staf-
felmeisterschaften (DMSJ) qualifi-
zieren.

Komplette Leistungs-
gruppe bei „Hessische“
Eine Woche später gingen 35! Ak-
tive - die komplette Leistungsgrup-
pe - bei den Landesmeisterschaften 
in Fulda und Baunatal an den Start. 
In Fulda waren es Pieter Rink (Jg.  
2000) und Nina Berneaud (Jg. 2000), 
die mit Edelmetall auf sich aufmerk-
sam machten. In Baunatal wurden 
Roswitha Goy und Sarah Berneaud 
erstmals Hessische Jahrgangsmeis-

terinnen, weitere Goldmedaillen und 
Titel steuerten Elena Peppler, Adrian 
und Christian Balser zum Gesamter-
folg bei. „Mit 35 Medaillen - davon 
10 in Gold - waren wir sehr erfolg-
reich“ zeigte sich Abteilungsleiter 
Reinhard Felten sehr zufrieden mit 
der Ausbeute. Trainer Uwe Hermann 
freute sich aber noch mehr über die 
Qualifikationen für die „Deutschen“. 
„Erstmals haben wir eine Staffel 
über 4 x 50 m Lagen und 4 x 50 
m Freistil der Damen bei den natio-
nalen Titelkämpfen am Start, zudem 
hat sich Sarah Berneaud erstmals im 
Einzel qualifiziert. Insgesamt gehen 
Ende November in Wuppertal 12 
Aktive von uns an den Start!“ Die 
Meisterschaften sind gerade im No-
vember fast an jedem Wochenende.

Weibliche Jugend A
Vizemeister in der Staffel
Nach den Hessischen und vor den 
Deutschen Meisterschaften stand 
noch das Landesfinale der DMSJ auf 
dem Programm. Die Jugend A weib-
lich in der Besetzung Luisa Brück, 
Jacqueline Hoffmann, Elena Peppler 
und Sarah Becker gewann dabei die 
Vizemeisterschaft über 4 x 100 m 
Brust. Bei den Jungs der Jugend B 
belegten Marc und Eric Buddensiek, 

Die Schwimmer des TV Wetzlar bei den Bezirksmeisterschaften. (Foto: privat)

Die 4 x 200-m-Freistilstaffel in Berlin, (v. l.) Jacqueline Hoffmann, Stepha-
nie Fuhrländer, Roswitha Goy, Sarah Berneaud und Trainer Uwe Hermann.
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Neues aus der 
Schwimmabteilung

Von Reinhard Felten

Neues Trainerteam
Im Rahmen der TVW-Veranstaltung 
„Schutz von Kindern und Jugendli-
chen im Sport“ stellte sich das neu 
formierte Trainerteam um den sport-
lichen Leiter Uwe Hermann vor.
Schon längere Zeit im Einsatz sind 
Lisa Sieburger; sie trainiert den 
sportlich ambitionierten Nachwuchs 
am Donnerstag im Westbad
in Giessen, und der Student Sebas-
tian Kolbe, der immer einspringt, 
wenn Not am Mann ist und war.
Seit einigen Monaten dabei und 
seit November 2011 unter Vertrag 
ist Lars Bremer, der ehemalige 
Leistungsträger der Schwimmabtei-
lung besonders über die Bruststre-
cken , studiert seit Oktober dieses 
Jahres VWL an der FH in Giessen 
und will mit seiner Erfahrung den 
Schwimmerinnen und Schwimmern 
weiterhelfen.
Ganz neu dabei und ab Dezember 
2011 offiziell im Trainerteam ist 
Robin Rausche, auch er studiert seit 
Oktober 2011 für das Lehramt in 
Giessen.

Bis dahin trainierte er sehr erfolg-
reich den Nachwuchs des SV Geln-
hausen. Wir wünschen dem Team 
alles Gute und viel Erfolg!

Schwimmer auch beim 
Brückenlauf schnell
Dass die Aktiven der Schwimmab-
teilung nicht nur schnell schwim-
men, sondern auch Laufen können, 
bewiesen die Kinder und Jugendli-
chen beim Brückenlauf 2011 mit den 
Podestplätzen eins und drei, sowie 
mit Rang 4, 6, 10 und 15 unter 78 teil-
nehmenden Vereinsmannschaften.
Auch alle anderen gemeldeten 
Teams, die von Lars Bremer und 
Reinhard Felten gecoacht wurden, 
schlugen sich hervorragend.
Spaß und Begeisterung waren An-
trieb für gute Leistungen und Team-
bildung! Dank an alle Teilnehmer 
und Unterstützer, Euer Einsatz hat 
auch einiges in die Kasse gespült.

Sanierung des Europa-
bades verzögert sich
Die Sanierung des Europabades geht 
mittlerweile in die dritte Runde, 
d.h. die Fließen des großen Beckens 
müssen ebenfalls erneuert werden.
Deswegen ist augenblicklich nicht 
abzusehen, wann unser aller Bad 
und Trainingsort wieder geöffnet 
wird. Es ist davon auszugehen, dass 
der Termin weit im neuen Jahr lie-
gen wird.
Leider können wir hier keine positi-
ve Nachricht vermelden und müssen 
uns wie alle anderen auch, auf Pres-
semitteilungen verlassen, aber viel-
leicht läuft doch alles zügiger ab, 
als angenommen.

Neuformiertes Trainerteam: (v. l.) Uwe Hermann, Robin Rausche, Lars Bre-
mer, Sebastian Kolbe, vorne Lisa Sieburger. (Foto: privat)

Adrian Balser und Paul von Rosen 
in der 4 x 100 m Rückenstaffel den 
dritten Platz.

Zwischen den ganzen Meisterschaf-
ten wurde noch ein Technik-
wochenende eingebaut. Mit dem 
Videowagen des Hessischen 
Schwimmverbandes, der das 
Schwimmen zeitgleich Über- und 
Unterwasser filmt, wurden die 
Kadersportler des TV Wetzlar auf-
gezeichnet. Diese Aufzeichnungen 
wurden anschließend besprochen 
und Tipps gegeben, wie jeder noch 
widerstandsärmer bzw. mit besse-
rem Vortrieb schwimmen kann. Für 
die jungen Sportler eine tolle Er-
fahrung, hatte sich bisher doch kaum 
jemand mal selbst beim Schwimmen 
gesehen, schon gar nicht unter Was-
ser. Die Videoaufnahmen wurden 

zusammen mit Achim Schneider 
vom Hessischen Schwimmverband 
und Johannes Dietrich durchgeführt. 
„Jo“ Dietrich, Europameister 2009 
und Europarekordler über 50 m 
Schmetterling, begleitet unsere 
Schwimmer/innen im Techniktrai-
ning jetzt schon seit einem Jahr 
und übt mit ihnen besonders den 
Start und die Unterwasserphase. 
„Dass diese Maßnahmen von Erfolg 
gekrönt sind, zeigen die Erfolge bei 
den Wettkämpfen“, freut sich Rein-
hard Felten über die prominente 
Unterstützung. Mit den Deutschen 
Titelkämpfen in Wuppertal und dem 
eigenen Winterschwimmfest, das in 
diesem Jahr in Gießen stattfinden 
muss, endet dann auch bald das 
Schwimmjahr 2011 - freuen wir uns 
auf ein neues und noch erfolgrei-
cheres Jahr 2012!

Die Renovierung des Europabades verzögert sich.

Technik-Training mit dem Videowagen des hessischen Verbandes.
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Vibrationstraining mit dem Turbo Sonic
Von Heike Wagner

Im Kraftraum steht ein neues Gerät 
zur Verfügung: das Turbo Sonic! Das 
Turbo Sonic ist eine Vibrationsplatte, 
auf der Muskeln gestärkt, Gelenke 
wieder fit gemacht und Verspannun-
gen gelöst werden können...Effektiv 
und schonend bringen die Schwin-
gungen euren Körper in Form.
Das Prinzip des Vibrationstrainings 
ist ganz einfach: Schwingungen brin-
gen die Platte und euren Körper sanft 
zum vibrieren. Der Körper will aller-
dings nicht nur Mitschwinger sein, 
sondern steuert fleißig gegen. So 
kommt es, daß sich eure Muskeln 
ganz schnell dehnen und wieder zu-
sammen ziehen. Überzeugen wird 
euch auch der Zeitfaktor. Eine Trai-
ningseinheit dauert nicht länger als 
15 Minuten. Die vergehen so fix, daß 
euer kleiner innerer Schweinhund gar 
nicht erst aus dem Körbchen gekro-
chen kommt. Das Schöne am Vib-
rationstraining: euer ganzer Körper 
kann bearbeitet werden. Es mobili-
siert fast alle Muskelgruppen, fördert 
das Nervensystem, den Lymphab-
fluss und bringt den Stoffwechsel auf 
Trab. Diese Effekte könnt ihr euch für 
das Fitnesstraining und die Therapie 
gleichermaßen nutzbar machen.
Fünf unwiderstehliche Gründe für 
das Vibrationstraining:
Einfach: die vibrierende Platte nimmt 
euch Arbeit ab. Ihr spart kostbare 
Zeit
Universell: Von Hals bis Fuß, aber 
nicht kopflos- das perfekte Ganz-
körperprogramm
Wirksam: Wissenschaftlich erforscht 
und gründlich getestet
Vielseitig: für Sportwillige, Schmerz-
geplagte, Rehabedürftige, Wohlfühl-
sucher und Figuroptimierer
Individuell: euer persönliches Cha-
mäleon - ideal an eure Wünsche und 
Bedürfnisse angepasst
Ihr bringt schon eine gewisse Fitness 
mit? Sehr gut, dann könnt ihr zügig 
von den Anfangsübungen zu den 
komplexeren Versionen wechseln.
Ihr möchtet euch lieber als Sport-
depütant bezeichnen? Ja, noch bes-
ser: mit dem Training werden die 
Dornröschenmuskeln aus dem Schlaf 
geweckt und brauchen eine behutsa-
me Anlaufphase. Dafür erarbeiten sie 
sich ihre Anfangserfolge leichter und 
schneller, als die der fortgeschritte-
nen Kollegen.

Nur ein paar Gegenanzeigen ver-
bieten die Anwendung dieses Heil-
mittels. Bei akuten fiebrigen Er-
kältungen, Entzündungen und direkt 
nach Operationen und Knochen-
brüchen rate ich generell von sport-
licher Betätigung ab - also auch vom 
Vibrationstraining.

In einigen Fällen dürft ihr das Vi-
brationstraining gar nicht oder nur 
unter bestimmten Voraussetzungen 
anwenden. Dazu gehören: Metal-
limplatate, Thrombose, Nieren-
und Gallensteine, Diaetes mellitus, 
Schwangerschaft, Brustimplatate. 
Die erste Anwendung des Vibrations-

trainings ist kostenlos. Anschließend 
wird eine Anwendung 1 Euro kosten. 
(Einführungspreis). Ein persönlicher 
Trainingsplan wird auf Wunsch er-
stellt.
Weitere Informationen in der Ge-
schäftsstelle oder direkt im Kraft-
raum zu den Öffnungszeiten.
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Neuer Kurs erfolgreich gestartet:
Kinderakrobatik im Turnverein

Von Karin Mirbach
Amélie Steins und Annika Mirbach 
waren zwei von 2 Mädchen von 13 
Mädchen, die nach den Sommerfe-
rien den Kurs Kinderakrobatik bei 
Nelli Bodajew besucht haben. Hier 
der Erfahrungsbericht der beiden 
achtjährigen Teilnehmerinnen: „Es 
war schön. Wir hatten einen tollen 
Akrobatikkurs. Wir haben viel ge-
lernt und auch vieles ausprobiert. 
Und vor dem Kurs haben wir meis-
tens das schnellste Spiel der Welt 
gespielt. Und am Schluss des 
Akrobatikkurses haben wir noch 
eine Vorstellung gemacht. Dabei 
kam vor: eine 5er Pyramide, zwei 
Wetterhäuser, eine richtige Hundpy-
ramide, Seehund, Katzenbuckel, fünf 
2er Pyramiden, zwei Stuhl-Tisch-
Pyramiden. Wir haben Räder ge-
schlagen und eine 6er Pyramide ge-
macht. Und danach haben die Leute 
geklatscht!“

Ein Folgekurs startete Ende Oktober 
und findet immer sonntags zwi-

schen 9.30 und 11 Uhr im Studio 1, 
Raum 2, statt. Die Kinder hatten be-

reits ihren ersten Auftritt beim Se-
niorennachmittag des TV.

Starke OffenSive, 
gute verteidigung

kanzlei unützer Wagner Werding – zwei Standorte, 
 insgesamt 19 Rechtsanwälte, darunter 15 Fachanwälte, 
zwei Notare und ein Steuerberater stehen für:
• Flexibilität und kurze Reaktionszeiten
• Sachgerechte Vertretung Ihrer Interessen
• Spezialkenntnisse und Fachkompetenz
• Individualität
• Persönliche Betreuung

Unützer / Wagner / Werding 
Wetzlar & Heuchelheim · telefon (0 64 41) 9 42 40 · www.kanzlei-unuetzer.de
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Auftaktveranstaltung im Westend stieß auf reges Interesse

Schutz von Kindern und Jugendlichen im Sport
Von Wolfram Becker

Die Themen Gewalt und sexueller 
Missbrauch an jungen Menschen 
ziehen sich wie ein roter Faden 
durch unsere Gesellschaft. Dass sie 
vor dem Sport nicht Halt machen, 
überrascht nicht. Auch der TV-Wetz-
lar stellt sich diesen Fragen. In 
einer Auftaktveranstaltung hat nun 
der Vorstand das von ihm entwi-
ckelte Konzept  erstmals seinen 
Übungsleitern und Übungsleiterin-
nen vorgestellt. Der Informations-
veranstaltung gingen Diskussionen 
im Rahmen von Delegierten- und 
Beiratsversammlungen voraus. Die 
Konzeption gibt den Übungsleitern/
-innen des TV-Wetzlars und den 
ihnen anvertrauten Kindern und Ju-
gendlichen größere Sicherheit. El-
tern sollen ihre Kinder vertrauens-
voll in die jeweiligen Abteilungen 
schicken. Sie sollen ihren Nach-
wuchs an Vereinsfahrten teilneh-
men lassen können und wissen, 
dass ihre Kinder und Jugendlichen 
bei allen Aktivitäten um ihre Sport-
art herum sicher aufgehoben sind. 
Übungsleiter ihrerseits sollen wei-
terhin, ohne Angst vor Vorwürfen 
sexueller Übergriffe und mit dem 
Wissen um das Vertrauen des Ver-
eins in sie, ihre Arbeit ausüben. 
Schutz von Kindern und Jugendli-
chen im Sport hat nichts mit einem 
Generalverdacht zu tun, weder 
gegenüber den Übungsleitern, noch 
gegenüber den Eltern.
Dieses Thema nimmt der Vorstand 
des TV-Wetzlars sehr ernst,  wes-
halb er die Übungsleiter in einer 
eigens einberufenen Versammlung 
persönlich über das erarbeitete Kon-
zept informiert hat. Die Auftakt-
veranstaltung im Westend am 10. 
November 2011 bot Gelegenheit, 

Fragen zu stellen, Kritik zu äußern 
und Anregungen zu geben. Dass sich 
eine rege Debatte daraus entwickelt 
hat bestätigt, wie wichtig die Ange-
legenheit für unsere Trainer/-innen 
ist. Eingeladen waren alle Betreuer 
und Betreuerinnen von Kinder- und 
Jugendgruppen im Verein, ca. 20 
Übungsleiter/-innen sind ihr gefolgt. 
Das entspricht etwa einem Drittel 
aller Angesprochenen. Ein gutes Er-
gebnis.

Konzept in einer Infor-
mationsmappe vorgestellt
Der Vereinsvorsitzende, Ulrich 
Schmidt, und sein Stellvertreter, 
Wolfram Becker, haben das Konzept 
in Form einer Informationsmappe 
vorgestellt und ausführlich erläutert. 
Jedem Teilnehmer/-in wurde zu Be-
ginn der Versammlung eine solche 
Mappe ausgehändigt. Sie besteht 
aus vier Teilen:

–  Begründung, warum der TV-Wetz-
lar sich dem Schutz von Kindern 
und Jugendlichen im Sport ver-
pflichtet

–  Begründung für die Einforderung 
des erweiterten Führungszeug-
nisses von Übungsleitern

–  Verhaltensregeln zum Umgang mit 
Kindern und Jugendlichen im 
Sport.

–  Verpflichtung zu Fortbildungen 
zum Thema

Zu einer sehr nachdrücklichen Dis-
kussion hat die Forderung zur Vor-
lage eines erweiterten Führungs-
zeugnisses geführt. Die rechtlichen 
Grundlagen hierzu konnten von 
Wolfram Becker erläutert werden. 
Insbesondere, das ein Anspruch auf  
100prozentige Sicherheit durch ein 
Führungszeugnis nicht erfüllt wird. 
Viel wichtiger ist das Signal an 
pädophil veranlagte und einschlägig 
vorbestrafte Täter „Hier wird 
geprüft“. Ein weiterer zentraler Punkt 
ist die Rechtssicherheit, die ein sol-
ches Zeugnis den Übungsleitern/-in-
nen gibt. Auch die rein praktischen 
Fragen, wo diese Führungszeugnisse 
aufbewahrt werden und wer Ein-
blick darin bekommt, wurden be-
sprochen. Herr Wolfgang Schreier, 
Rechtsanwalt und ehemaliges Vor-
standsmitglied hat sich als Ombuds-
mann bereiterklärt. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön dafür.

Die Verhaltensregeln richten sich 
nach den existierenden Konzepten 
des Senats für Sport Berlin, des 
Landessportbundes Hessen und der 
Sportjugend Hessen. Sie geben eine 
klare Orientierung, mit welchen 
Werten und Haltungen der TV-
Wetzlar und seine Übungsleiter und 
Übungsleiterinnen jungen Sportlern 

begegnen wollen. In der Diskussion 
wurde die Frage nach der Ver-
trauensperson für Beschwerden und 
Verdachtsfälle gestellt. Wolfram Be-
cker gab eine überraschende Ant-
wort: Eine Vertrauensperson ist nicht 
Jemand, der von außen benannt 
wird, sondern Jemand, zu dem jeder 
einzelne Vertrauen hat und dem zu-
getraut wird, mit der Frage von Ver-
dachtsmomenten, Vorwürfen und 
Ähnlichem umgehen zu können. Da-
neben gibt es auch professionelle 
Hilfe. Die Sportjugend Hessen, der 
Landessportbund Hessen oder der 
Verein haben entsprechende Adress-
listen.
In diesem Zusammenhang verwies 
der stellvertretende Vorsitzende auf 
den Punkt der verpflichtenden Fort-
bildungen, die dazu dienen genau 
zu diesen Fragen Sicherheit zu 
geben. Der Geschäftsführer Detlev 
Lange lud an dieser Stelle ein,  
Themenvorschläge für entsprechen-
de Fortbildungen einzubringen. Dem 
Wunsch nach abteilungsspezifischen 
Seminaren bei genügender Teil-
nehmerzahl steht der Verein offen 
gegenüber.
Für Vereinsvorstand und Geschäfts-
führung waren nicht nur die Dis-
kussionen wichtig, Die in der Runde 
entstandenen Anregungen waren 
genauso wertvoll. So wurde z. B. 
vorgeschlagen, neben den Trainer/-
innen auch Eltern, Kinder und Ju-
gendliche über den Prozess zu in-
formieren.  Wie sich eine solche 
Aufklärung bewerkstelligen lässt, 
wird den Vorstand in den nächsten 
Sitzungen sicher beschäftigen.

Weitere Treffen
werden organisiert
Nach 1,5 Stunden angeregter Dis-
kussion waren sich alle Eingelade-
nen einig: Schutz von Kindern und 
Jugendlichen im TV-Wetzlar ist ein 
sehr wichtiges Thema, das einen of-
fenen Umgang erfordert. Der ein-
geschlagene Weg der persönlichen 
Aufklärung aller Übungsleiter und 
Übungsleiterinnen ist richtig. Für 
die, die zu diesem ersten Treffen 
nicht anwesend sein konnten, wer-
den weitere Termine organisiert.  
Die Trainer/-innen werden hierzu 
persönlich eingeladen.

Die TV-Vorstandsmitglieder  (v. l.) Jürgen Reiter, Wolfram Becker und Ulrich 
Schmidt stellten das erarbeitete Konzept vor. (Fotos: privat)

Zwanzig Übungsleiter nahmen an der Veranstaltung teil.
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19.00 – 20.00
Wirbelsäulengymnastik 
(M-F)
Studio 1, Raum 3
Ortrud

Fitness und Gesundheit

Kurse im TV Wetzlar (gültig vom 9. 1. bis 1. 4. 2012)

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Wochenende

 9.30 – 10.30
Step + Body (A-F)
Studio 1, Raum 3
Dixy

 9.30 – 10.30
BBP –
Bauch – Beine – Po (A-F)
Studio 1, Raum 3
Mechthild

17.30 – 18.30
Step-Aerobic (A),
Studio 2, Großer Saal
Tine

 9.00 – 10.00
WS & Osteoporose-
Prophylaxe (A-M)
Studio 2, Tanzsaal
Anja

 9.30 – 10.30
BBP –
Bauch – Beine – Po (A-F)
Studio 2, Tanzsaal
Sandra

10.30 – 11.30
BBP –
Bauch – Beine – Po (A-F)
Studio 1, Raum 3
Dixy

18.00 – 19.00
BBP & Rücken –
Bauch – Beine – Po (A-F)
Studio 1, Raum 1
Sandra

 9.30 – 10.30
Cadio-Step & Kräftigung 
(A-F)
Studio 2, Großer Saal
Dixy

 9.45 – 10.45
Wirbelsäule + 
Beckenboden (M-F),
Studio 1, Raum 3
Anja

16.00 – 17.00
Senioren-Fitness,
G. U. T.
Studio 2, Großer Saal
Tine/Karin

19.00 – 20.00
BBP + Rücken (A-F)
Studio 2, Großer Saal
Simone

20.00 – 21.00
Step-Aerobic (F),
Studio 2, Großer Saal,
Charlotte

18.00 – 19.00
Cardio-Workout Aus-
dauer, Kraft & Kondition
Studio 1, Raum 3
Uli
NEU!

19.00 – 20.00
Bodyforming (A-F)
Studio1, Raum 3
Antje

10.45 – 11.45
Pilates II (M-F)
Studio2, Großer Saal
Nur nach Teilnahme
von Pilates I
Heidi

Samstag

15.30 – 17.30
Tänze der Völker,
meditative Kreistänze, 
(A-F)
1 x im Monat
Studio 2, Großer Saal
Ursula

18.15 – 19.15
Wirbelsäulen-Gymnastik 
(A-M)
Studio 1, Raum 2
Liane

18.00 – 19.00
Bodyforming (A-F)
Studio1, Raum 3
Antje

H. Rücker
Bellersdorf · Wetzlarer Straße 36 · 35756 Mittenaar

Telefon (0 64 44) 9 20 73 · Fax 9 20 74
E-Mail: dekotext.Ruecker@t-online.de

H. Rücker
Bellersdorf · Wetzlarer Straße 36 · 35756 Mittenaar

Telefon (0 64 44) 9 20 73 · Fax 9 20 74
E-Mail: dekotext.Ruecker@t-online.de

18.30 – 19.30
BBP + Rücken (A-F)
Studio 1, Raum 3
Susanne

Indoor-Cycling
für Anfänger

und Fortgeschrittene!
Aushang der aktuellen Kurse vor dem 
Radsportraum im UG des Studios 2

16.00 – 19.30 Uhr
XXL Krafttraining
für schwere Menschen,
mit Anmeldung!
Studio 2, Kraftraum
Heike

18.00 – 19.00 Uhr
Step-Aerobic (M-F)
Studio 1, Raum 1
Antje

10.00 – 11.00
Bodyforming
Studio 2, Großer Saal
Susanne

Erläuterungen
zu den Kursangeboten:
Die Angebote des Vereins sind mit Qualitätssiegel
„DTB Pluspunkt Gesundheit“ ausgezeichnet.

M MittelstufeA Anfänger

F Fortgeschrittene

 9.00 – 10.00
Wirbelsäulen-Gymnastik 
(A-F)
Studio1, Raum 1
Dörthe

10.00 – 11.00 Uhr
Fitness & Wellness
Studio 1, Raum 3
Anke

Bürozeiten

Montag, Mittwoch, Freitag
10.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag
16.00 bis 18.30 Uhr

 8.30 –  9.30
Wirbelsäule + 
Beckenboden (M-F),
Studio 1, Raum 3
Anja

18.00 – 19.30
Orientalischer Tanz (F)
Studio 1, Raum 1
Doris

19.15 – 20.15
Step-Aerobic (A)
Studio1, Raum 1
Imke
NEU!

19.00 – 20.30
Orientalischer Tanz (M)
Studio 1, Raum 1
Doris

19.30 – 20.30 Uhr
Starker Rücken (A-F)
Studio 1, Raum 3
Susanne
NEU!

19.30 – 20.30
XXL-Gymnastik
Studio 2, Großer Saal
Heike
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Willkommen, neue Mitglieder
in unserer großen TV-Familie!

 Badminton
Tamir Zafar
Yasir Mehmood Sheikh

 Basketball
Kevin Tusevo
Kai-Uwe Marx
Kenny Akakpo
Cornelius Becker
Michae-Hans Mullett

 Fechten
Lena-Henriette Volkmar
Tobias Krayl

 Fitness und Gesundheit
Eva Eisenacher
Eva Grundwald
Antje Neul
Martina Hafer
Karin Muhl
Irina Stiben
Ina Wambold
Yüksel Öznur
Lisa Irrgang
Baran Tan
Bianca Boccassini
Sandra Lisa Sieber
Anastasia Kiseler
Claudia Strauch
Fabienne Serkis
Marion Ochsler
Herbert Ross
Regine Fuchs
Mandy Weber
Rebecca Schmidt
Raph Seibel
Thomas Reichmann
Daniela Nickig
Tina Schmidt

 Handball Marius Ufer

 Indoor-Cycling
Gerd Polzer
Annette Gerling

 Kraftraum
Iran Pischwapur
Dirk Itzen

 Schwimmen
Constanze Strube
Aaron Strube

Tabea Schäfer
Peter Hengster

 Wandern
Wolfgang Warnat
Brigitta Warnat

 Leichtathletik
Kian Hanker
Marilena Kästing-Schäfer
Isabell Aimee Pawelleck
Laura Jokeit
Helene Proussas
Jan Buchholz

 Turnen
Luka Dörner
Mika Dörner
Helena Langsdorf
Richard Wilke
Ben Siewert

Justin Eiselt
Simone Marx
Apple Aime Marx
Hermann Haubfleisch
Detlef Gulde
Kristin Olberg
Simone Becker
Iris Schütz
Maria Candelaria Martinez
Anna-Lena Lösel
Ulla Lösel
Hartmut Lösel
Daniela Schönhardt
Mira Schönhardt
Elke Wagner
Julian Wetz
Stefanie Gerbig
Gerhard Pfeifer
Marianne Frischmann
Julia Klausnitzer
Conrad Dietrich Horn
Horst Walter
Katarina Walter
Evelyn Diroll

Rod Stevenson
Manuel Schalk

Bruno Scheffler

Nils Käßer
Amir Moniri
Henning Wiefelspütz
Felix Wiefelspütz
Nicolas Wiefelspütz

Lukas Giersberg
Paul Mankel
Alexander Köstler
Dirk Schumacher
Marcel Rusk
Bekir Yalcin

Sina Kräuter
Jonathan Heil

Marnix Drijfhout
Max-Lucien Kunke

BASTIAN | PELKEN | RAIBER
ANWALTSKANZLEI

Bergstrasse 8, 35578 Wetzlar
Fon (0 64 41) 44 98 710, Fax (0 64 41) 44 98 720
E-Mail: pelken@recht-wetzlar.de, raiber@recht-wetzlar.de

www.recht-wetzlar.de

Christiane Pelken
Arbeitsrecht,

Mietrecht, Verkehrsrecht

Katja Raiber
Familienrecht,

Erbrecht, Vertragsrecht

Birgit Herentin
Matthias Lederer

Regina Lederer

Patrick Schäfer
Scharin Kamali-Ernst

Marlene Schmidt
Katharina Maglaras

Selina Marina Mader
Iason Makantassis-Troß
Myron Makantassis-Troß
Jonna Schierl
Silja Stamer
Vivien Szenter 

Philipp Claudy
Samuel Claudy
Jolie Schuller
Mika Wörner
Kjell Wörner

Alexandra Gengnagel 
Anita Martinjuk
Ilknur Cetinkaya
Mikail Cetinkaya
Adem Cetinkaya

Koray Kuus
Lars Meiss

Linda Noell Grosser
Marvin El-Raheb

Peter Spielvogel
Dietrich Frey

Bettina Ohl
Chiara Drühe
Brigitte Drühe
Nicole Faber 
Nurdan Atalay
Charlotte Stroh
Christin Zutt
Selina Schmitt
Jonas Haury
Michaela Wolf
Anna Wolf
Iris Abshagen
Carmen Schmelz
Franziska Schmelz
Jutta Paulus
Anja Ruppenthal
Ann-Marie Grawitter
Gerd Jung
Nina Rees
Jutta Sanchez
Shereen Bertram
Elke Scheffler
Tanja Nixdorf
Dr. Theodor Schäfer
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Zusätzliche Beiträge für alle Kurse
mit Kurskartenvorlage

(Gültig ab 1. April 2008)

b TV-Mitglieder

Erwachsene: (ab dem 21. Geburtstag)
Beitrag: 8,50 Euro/Monat.
Ehepaare: 15,00 Euro/Monat.
Familie ab 3 Personen: 17,00 Euro/Monat.
Rentner: 6,40 Euro/Monat (Ausweisvorlage)
Rentner-Ehepaar: 12,80 Euro/Monat (Ausweisv.).
Rückerstattungen für Studenten am Jahresende.
Aufnahmegebühr pro Person: 11,00 Euro

Kinder/Jugendliche
Beitrag: 6,50 Euro/Monat
Aufnahmegebühr pro Person: 11,00 Euro

b Nichtmitglieder

Erwachsene (ab 21. Geburtstag)
Jugendliche

Kurskarten-Verkauf über Geschäftsstelle
(0 64 41) 921313 oder Übungsleiter(innen)

44,– Euro
34,– Euro

18,– Euro

b Kraftraum

10-Stunden-Zeitkarte

25,– Euro

10er-Karte (gelb)

10er-Karte (blau)

16,– Euro
(bis 20 Jahre)

informativ, klar, frisch!
Testen Sie Ihre Heimatzeitung! Zwei Wochen gratis und unverbindlich.
Rufen Sie uns an: 06441/959-99

immer sportlich

Gerätegestützter Kraftraum:
Sechs Fragen,
sechs Antworten
1.  Gerätegestützter Kraftraum im TV – gibt es Unter-

schiede zum gewerblichen Fitness-Studio?
Ja, der TV Wetzlar verzichtet auf teure Wellness-Angebote. Auch wird 
das Cardio-Programm erst noch Zug um Zug ausgebaut.

2.  Ist eine spezielle Mitgliedschaft
zur Nutzung erforderlich?

Nein, die allgemeine Mitgliedschaft im Turnverein Wetzlar genügt!

3.  Kann jeder im Kraftraum sofort trainiern?
Nein, es gibt ein Aufnahmeverfahren. Wer schon Erfahrungen in einem 
Fitness-Studio hat, für den ist das eine kurze Formsache.

4.  Noch nie in einem Kraftraum trainiert?
Kein Problem! Erfahrene Sportlehrer/-innen und Fitnesstrainer/-innen 
stellen ein individuelles Trainingsprogramm zusammen und erklären 
die Geräte. Niemand wird allein gelassen.

5.  Was kostet das Training im Kraftraum?
10-Stunden-Karte 25,– F Zusatzbeitrag, sonst keine weiteren Kosten.

6.  Wie melde ich mich an?
Über die Geschäftsstelle des TV Wetzlar. Geschäftsführer Detlev Lange 
(0 64 41) 92 13 13, Susanne Janz oder Heidi Treffenstädt (0 64 41) 
92 13 14 vereinbaren den Aufnahmetermin.
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Vorsitzender: Ulrich Schmidt
Stellvertretende Vorsitzende:
Christiane Pelken, Christine 
Wiegand, Wolfram Becker, Jürgen 
Reiter
Geschäftsführer: Detlev Lange
Bankkonto: Sparkasse Wetzlar,
(BLZ 515 500 35), Kto.-Nr. 10 032 159
E-Mail: tv-wetzlar@t-online.de

Abteilungsleiter
 Badminton
Michael Götz,
Chattenweg 3, 35578 Wetzlar,
Telefon (01 76) 32 59 29 88
E-Mail: michael_goetz@ymail.com
 Basketball
Tobias Groß,
Kreuzplatz 12, 35390 Gießen
Telefon (06 4 1) 97 90 65 95
E-Mail: Tobias-Gross@gmx.de
 Fechten
Markus Baum,
Gartenstraße 19, 35614 Aßlar,
Telefon (0 64 43) 28 29
E-Mail: m.j.baum@t-online.de
 Handball
Ralf Schetzkens,
Weiseler Straße 41, 
35510 Butzbach,
Telefon (0 60 33) 9 27 91 75
E-Mail: wetzlar-
garbenheim@giessen-handball.de
 Leichtathletik
Andreas Hein,
Gutleutstraße 43, 35606 Solms,
Mobil (01 63) 4 64 00 95
E-Mail: andihein@aol.com
 Radsport
Wolfgang Löwe,
Postfach 2342, 35533 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 4 20 64
E-Mail: radsport@mega-wetzlar.de
 Schwimmen
Reinhard Felten,
Königsberger Straße 21,
35457 Lollar,
Telefon (0 64 06) 83 05 29
E-Mail: reinhard.felten@gmx.de
 Tischtennis
Geschäftsstelle TV Wetzlar,
Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 92 13 13/14/15
E-Mail: lange@tv-wetzlar.de
 Turnen
Ulrike Kötz,
Jäcksburg 11, 35578 Wetzlar,
Mobil (01 57) 75 30 24 84
E-Mail: Ulrike.Koetz@web.de

Vorstand TV Wetzlar 1847 e. V., Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar

Der Verkaufspreis von „TV aktuell“ ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.

 Volleyball
Susanne Stiebeling,
Dalverny Weg 14, 35614 Aßlar,
Telefon (0 64 41) 8 73 62
E-Mail: Fam.Stiebeling@t-online.de
 Wandern
Hans Steinbach,
Burgsolmser Weg 22 b,
35619 Braunfels,
Telefon (0 64 42) 9 62 89 70 
E-Mail: HansSteinbach@gmx.de
 Lauftreff
Jürgen Reiter,
Am Pfingstwäldchen 38a,
35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 44 73 37
E-Mail: juergen.reiter.wetzlar@web.de

 Seniorensport
Geschäftsstelle TV Wetzlar,
Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 92 13 13/14/15
E-Mail: lange@tv-wetzlar.de

 Fitness und Gesundheit
Geschäftsstelle TV Wetzlar,
Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 92 13 13/14/15
E-Mail: lange@tv-wetzlar.de










